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Armenlotterie .DerKaiserhat ,wie
alljährlichauchfürdieArmenlotterie
1911ein aus110Stückenbestehendes
TafelberausSilbergespendet.Die¬

ser Trefferist nebsteinemkleinen
weilderandernbeiderComenlotterie
zugewinnendenEffektentresserbei
derimAug.R .v .Kein ,1 .bez.
20 zur allgemeineBesichti¬
gungausgestellt .DerersteHaupt¬
dieserLotteriebeträgt20000l .inGold¬
Sämtliche25GeldbesterwerdeninGold
ohnejedenAbzugausbezahlt.DieseLo¬
terie ist zusamenmit5100Treffern
300Haupt -und800Nebentreffen

ausgestattet.

SemesterferienandemBürgerschulen.
derBezirksschulrathatangeordnet,daß
dieVerteilungderHalbjahreszeugnisse
andenBürgerschulenimlaufenden
SchuljahramSamstagden11 .Februar
stattzufindenhat .Diefolgendenzwei
Schultage,d .i .der13 .und14 .Februar
1911sindgemäßderSchul-u .Unter¬
richtsordnungschulfrei .

StädtischeStellwagen.Unternehmung.
VonderDirektionderstädtischenStel¬
wegenUnternehmungwirdunsmit,
geteilt .InmehrereWienerTageschätten
erschieneineNotiz,inwelcherfürden
städtischenStellwagenbetriebdieErrichtung
vonhaltestellenundAnbringungvon
haltestellenTafelnangeordnetwurde.

stischen Segen¬
Unternehmungist hierübernichtsbekannt
u .dieEinführungsolcherMaßnahmen
niiinnächsterZeitkauminAussicht
genommenwerden.

Bezirkssitzungen.DerBerichts
Hoffstedthaltam26 .d .M.5Uhrnach.
mittags ,die Beziehungwä¬
ringam27 .d .umdieselbeStunde
eineSitzungab.

FallderStadtWien.Heutewurde
mitderAussendungderEinladungen
u .Ehrenkartenfürdenam7 .Februar
stattfindendenBallderStadtWienbe¬
gonnen.EineHof -u .Staatsbeamtebis
zurG.Ranglasse ,Offiziere,andere
öffentlicheBenüteu .Studentenver¬
denermäßigteKartengegenVor¬
weisungderLegitimationum
10ausgegeben.DieKortausgabe
imRathauswirdamSamstagden
28 .d .M.eröffnet .NachdemBalle

wirdderinderTurmnischedes
PartesausAnlassderEröffnung
derE .hochqualienleitungerrichtete
allegorischeBrunnenfüreinigeTage
demallgemeinenBesichtigungfreige¬
geben .WährenddieserZeitwirdauch
diegärtnerischeAusschmückungdes
fessantesu .derSiegenhäusererhalten
bleiben,u .ebenfallsbesichtigtwerden.

können .

AusdemRathause.DerGemeinde,
rat haltanindernächstenWoche
keinePensitzungab .Stadts¬
tzungenfinden ,Mittwoch,Donnerstag
u .Freitag10Uhrvormittagsstatt .
BürgermeisterD .Neumayer,der
morgenabendsinWieneintrifft,
wirdamMontagin Audienzbeim
Kaiserzuerscheinen,umdieEinla¬
dungzumBallederStadtWienzu
überbringenu .eineReproduktion
desMatschenBildesdiehuldi¬
gungderBundesfürstenüberrei¬den .

DieStudienreisedesBürgermeisters.
de 18 .
d .geschrieben.

DerPariserAufenthaltist zuEnde.
ErschloßmiteinemFestanRathause,

dasglanzvollerkaumgedachtwerden
kann .WaseineWeltstadtLangeund

der im
aufzubringenvermag,wargeschehen,
umdieGästederStadtzuehren.Schon
kentrugdasherrlicheinGe¬
bäudeherrlichenSchmuckvonTagen
undFahnenindenFarbenderbeiden
StädteundderbeidenReiche ,unddazu
erstrahltedasGebäudeinblendendem

Lichterschmuck.DasSiegenhaus,undalleRäumezeig¬
denüberreichenBlumenschmuckunddie
Munzipalgardein ihrermalerischen

er
Spalier .AlsdieGäste ,dieKorporatione
Rathausevorfuhren,dieGesellschaftsräume
traten ,begrüßte dieKer¬
niginalgardesiemitderösterreichischen

Volk in
dieHerreninderliebenswürdigsten
WeiseundsolledemBürgermeisterdie
einzelnenanwesendenMitgliederder
Munzialverwaltungundandere
Gäste ver .eingang
durchdie Repräsentationsräumeund
die Träume ,der dar¬
übereine größereAnzahlver¬
fügtalsdasderStadtWien.Essind
herrlicheRäume,dieallereichlichenKunst¬
lerischenSchwagen.DenWiener
kamdabeisorechtdeutlichinErinnerung,
daßeigentlichdiearchitektonischsoempo¬
antenErträumeMeisterSchmidnach

immerdermalerischenAusstattung
harren .

Unterdessenfandensichdieübrigen
Gästeein ,wiederMinisterfüraus¬
wärtigeAngelegenheitenstichen ,der
Geschäftsträgerderösterreichisch-unga¬

rischenBotschaftGrafNeues,Seinprä¬
feltdeSelvesundstatigiretLevin,
derPräsidentderGeneralratesdes

SeinedepartementsGalle ,derösterrei¬
sisch -ungarischeConsulundLeiter
desGeneralkonsulatesfurth ,Vertreter

derinParisbestehendenösterreichisch¬
ungarischenVereineundCorporationenu .

dannfandeinsehrvernehmedie
zu250Gedeckenstatt ,beidemeineReihe
BedeutungsvollerTransprüchegehalten
wurde .Präsident eröffnete

genomenen
NachaufKaiserFranzJosef,denGraf
NamesmiteinemHochaufPräsident
FallieresundFrankreicherwiderte.
kannsprachBellenaufdieStadtWien,
einepraktderSelbesundderPräsi-¬
dentderGeneralrates,derSeideparte.
mitGalle ,derauchderPariserGe¬
minderungangehört ,undden
AbschlußmachtediemitgroßemBeifall
aufgenommeneRedeu .Neumayer.

NachdemDiner,beidemdermit
feinstenGeschmackearrangierte
menschmuckallgemeinerBewunderun¬
erregte ,gabeseineReunion,bei
derersteKaiserKünstler ,wieWette

se¬
lebte mir Frau undHan¬
er furs mitwirken ,sowiedas

Kammer que¬
di ,sowie die Ker¬

deMilleville.WertGelbertbeiliedem
Bürgermeister,als er ihr fürden
Kunstgenußdankte,mit ,daßsiebald

in großen Mei¬
zweigerte ,veranstaltenwerde.
sowurdereichlichMittermacht,indiegra¬
lichenHallendesHoteldevilleleerwurden.

ten EindruckaufdieParis
machtedieKaniederlegungdurchdie
VertreterderStadtWienaufdenGräbern

derOpferihrerPflichtimDiensteder
AllgemeinheitumgekommenenPolizi¬
senundStampiers,beideGraber,die
vonderStadtalsEhrengräberbehandelt

werden der
MontParasse.Eswareineinihrer
SchlichtheiterhebendeFeier,undPräsident
bellenfanddasrichtigeWort,daerin

einerkurzenDankesredevorden
Denkmälernsagte:WennSieesgewollt

der Berg von
Pariszugewinnen,siehättenein

reden könen ,die
weglicheundFallwolleKal¬Diegepuer,dieWienerinParis
gewordenn,davongabauchderBesuch

derZentralmarktfallen,nächstderEu¬
RachiuskircheZeugnis.DieFortdesla¬
eineorganisierteGesellschaftvonMarkt¬
trägern ,wiesenhafteMännerinblauen
Busenmitbreitägigenweißen
fieleninderGrößeeinermitleren
Wagenradesundeinemeigentüm¬
lichenpolsterartigenLederschuzaufdem
RückenzumTragenschwererLasten,
hatteneineDeputationentsendet,
welchewährendderziemlichlangenBe¬
sichtigungderausgedehntenAnlagen
essind10großeHallen,dieförmlichein
ganzeStadtviertelausmachen—den
Gästenvoranschritten .Neumayer
spendetefürihreUnterstützungskasse
einenGeldbetrag .Auchdieberühmten
kamenderHallebeteiligtensichandeneingebungen ,undüber¬
teninderfürdenBlumenhandelreser¬
viertenHalleu .NeumayerfrischeBlumen,
die mitDankangenommenwurden.

DaßdieWienerauchdenInvaliden¬
vomBesuchtenwarjaselbstverständlich .
derUnterkommandant,einMajor,be¬
grüßtedadieGästeundmachteselbst
denFührer ,derinzuvorkommener
WeiseauchjeneMapoleonReliquien

zeigte ,diesonstdemPublikumnicht
zugänglichsind .DiesenEindruck
machte,wieaufjedenBesucherdasGrabe

legationin seinererhabenen
EinfachheitundGröße,zumal ,damanjabeiderSchaffungdesGrabdenk¬
materfürLungerursprünglichdieses
GrabalskünstlerischerVorbildvor
Augenhatte .

AmletztenNachmittagwürdeauch
nochganzunvermittelteinestädtische
Volksschulebesichtigt,undzwardieinder
Dubaut.Wieschonvorherbeidenzwei
gewerblichenFortbildungsschulenkonnte
manbeobachten,daßdieBaulicheAus¬
gestaltungweithinter denWiener
Schulhäusernzurücksteht.SchmaleTreppen
undGange,letzterenurindirekt
belichtetdurcheineGlaswand,welche

die ganzeTrennungswandvomLehr¬
zimmerbedeutet .Dochwurdemanche
Einrichtung ,wieSpielzimmerund
Spielhöfe,anerkennendbemerkt.
InPrigbleiben,nämlichvieleKinder
vonderFrühbisabendeinderSchule,
stetsunterAufsichtdesLehrers.Sie
bekommengegeneingeringenEnt¬
geldinderSchuleMittagessen,verbrin¬
genselbstinderjetzigenWinterzeit
vielefreieStundenimFreienundbie¬
tenmitihremschmuckenSchulkittel,den
sieschüzenartigüberdenKleidern
tragen ,eineneigentümlichenUn¬
dich.Siesindfrische,klugdreinschau¬
endeKinder,sehrhöflichundgrüßen
kummmitderHand,diesiewiebeim
MilitärzumSalutierenandenKopf
heben,wennsieauchkeineKopfbede¬

ckungtragen ,wiedie imSchulhaus,setz

ein Spiel oderbeimBurmenim
freien ,Frei -undOrdnungssübungen
meistderFallist .Nichtvergessensoll
werden,daßdieSchulhäusertrotzihrer
sonstigengegenWienerVerhältniße
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Das Huldigung bild des Professors
at 5 h .Bekanntlichhat derStadtratbeschlossen ,künstle¬
rischvollendeteReproduktionendesgrossenGewaldesvonFranz
hatschdieHuldigungderBundisfurstenvorKaiserFranz
Josef in SchönbrunnerSchlossam27 .Mai1908her stollenzu
lassen ,welchefürdenKaiser ,vonErzherzogPhronfolger,den
deutschenKaiserundjeneBundstürztenbestimmtsind ,diean
tener Begrüssungteilgenommen,diese Reproduktionensindnunmehr
abgeliefertwordenundgelangenköntezur Versendungvondiesen
fürdigenReproduktionensindnurExemplarefür diegenanntenFurst¬
chenPersönlichkeitenvorgestelltworden ,währendin denHandel
zureinfarbigedruckegelangen.DieReproduktionerfolgtenach
wiederholtenProbenin legeeinesKupferdruckverfahren.DiePar¬
vorgebunginsbesondersbeidenPorträtswurdeunterpersönlicher
LeitungundaufsichtdesKunstlersaufssorgfaltigsteanregetuirt,
sodassdieReproduktionen,welcheauchdiewoltbekannte
Eine Blechin er blos auf vorgestelltwurde,

goldetein hervorragendesWortreproduzierendenkunste
darstellt ,InsofernejedesBlatteinenselbstständigenfortbe¬
sitzt ,dieVorahnungist hauptsächlichwasdasVatersVotre
denOriginalsahmendesgrossenEidesnachempfunden,inKupfer
getriebenundträgtindenoberenBekeninKnallAntsdieHaus
farbedessterreichischenKaisers,rechtsdieHausarbendesBun¬
desfursten,dendasbetreffendeExemplarzugedachtist ,dieun¬
terRahmenlisteträgtingetriebenenLetterndieInschri¬

VII
BurgermeisterDr .Neumayernirdübermorgensontagseiner
MajestätdasfürdenKaiserbestimmteExemplarüberreichen.
denBundesfurstenwurdendieBilderdurchdasMinisterium
desAussorenaufdiplomatischenRogobereitsübersendet.

verstuben ,die KarstubendesMonorarstubenund
WohltätigkeitsvereineswurdeninderKochevon13 .bis19.
Jännervon24926Männern,11333Frauenund31900Kindern
zusammen11759Personenaufgesucht.Ausserdemwurdendie
KarnstubenwährendderNachtzeitvon5628Obdachlosen
inanspruchgenommen ,darunterbekandensich400Personen
dievonderPolizeiüberstelltwurden.AllealogoPersonen
wurdenmitSuppeundbrotbeteilt.

den
toSchulkuchen. ,wieschongesagt,
auffallendgroßeSpielundBeschäftigungs¬
le besitzen .DieLeuteerhalten
sämtlicheKindervonderSchule.Wiein
allenPariserHäusernsindauchinden
Schulhäuserneinlage,abersehrgroße
fenster .DaßdieKinderspeziellinder
algeschichteVaterstadteine
tüchtigeAusbildungerhalten ,muß
rühmenhirvorgehobenwerdenn,noch
einkleinesMikum.InderKerzim¬
menfür erwachsenenKindersind
stichen ,in denengenaubekanntge¬
geben wird ,wenndieund

historischenSammlungenzusehensind
DieBesichtigungdesimBaubegrif¬

fenenKümmel,unterderkeinefür
einenurLiniederMetapolitari,
wiedieUntergrundbahnheißt ,mit
denKolosalentechnischenSchwierigkeiten
erregteBewunderung.UnterderSeine
istderTunnelnämlicheinimDurchmesser

weil Er aus be¬
stehend,diemitstarkenEisenrippenver¬
steiftsind .EineinerZwischenraum
zwischenErwandundEisenrohrwird
mittelst dessendruckmit
Zementausgefüllt.DerMitionenbau

der
durchgeführt,diedenBetriebabereiner
Privatgesellschaftübergebenhat ,dieein
DrittelderBrunerträgenderStadt

er hat der He¬
stirtenKapitalessolldieStadtdabei
ganzgutesGeschäftmachen.

fürBerichtverwertungwurden
zweiAnstaltenbesichtigt,indereinen

ret ,was ge¬
ArbeitergegenÜberlassungderge¬

den
TeilalsBürgerverwendet,derandere

verkannt .UmdiegewonneneEnergie
schauungen,soll dieAnlage

mit einem ge¬

ganzwerden .Eristdie
zweiteAustiret.DortwirdderBericht,
anEntfernungder fürunzwecke
verwendbarenPflanzenabfälle
zermahlen ,mitBrennmittelbiszu
35%vermengt ,durchtrockeneHitze

zu einem Brei ,
zutrikelgepreßt ,diein einerun¬
ganzfremdenGestaltkaumdie
vonKrapfenoder keineMa¬
generhalten .DieVermengungistGe¬
heimmigderErfinders,u .Carl ,die
Herzkraftist einegutebeiniedrigeren
PreisenalsKohle.

AuchdieberühmtenMariterKanal¬
anlagenwurdenbesichtigt,IhreAnlage
istbekannt,siesindauchdadurchunver¬
essant ,daßsiealleunterirdischen
Leitungenaufnehmen,wassichbei

bewähren soll .
der Pariser Mauer ,da¬

fenunsereStadtvätermiteinerge¬
wissenBefriedigungkonstatieren,ist
nichtumein aberderWie¬
nurinandererGestalt:dereinspännige,
offene ,aufnurzweihohenRädern
ruhendeKarren.Trotzdemwirdauch

der
Lösungkommenmüssen.

SoweitübereinzelnederBesichtigten
jekte .

Grundtransaction.DerStadtrathat
nacheinemBerichtderS .R.Knoll
einenGutauschin GroßPetersdorf
genehmigt.NachdemÜbereinkommen
werdenandieGemeindeWienGründe
anderJosefRustanimGesamt¬

Auge von 1410 in da¬
umder GemeindeWienübertragen
LetztereüberläßthiefürderPartei
einenGrundanderPeleserstraße
imAusmaßevon920mundwill
386 zu weckenab .Die
Parteiwurdeauchverpflichtet,den
eingetauschtenGrundnurmiteinem

5.


	[Seite]
	[Seite]

